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Vorwort

Grundwissen selbstständig erarbeiten 
und Zusammenhänge erkennen
" Geografie Schweiz vermittelt geografisches Grundwissen und Arbeitstechniken. Die Lernenden 
prägen sich als Ankerpunkte die Namen und die Lage von Seen und Flüssen ein. Sie verknüpfen dieses 
Orientierungswissen mit wichtigen Informationen zu den grossen Städten und den Kantonshauptorten. 
Sie begegnen den Verkehrsverbindungen und üben die Wahl der richtigen Zugsverbindungen. Im Teil 
„Vielfältige Schweiz“ lernen sie Dialekte, Museen, Gletscher und Unesco-Weltkulturerbe-Plätze verorten 
und sie werden in geografischen Grundbegriffen geschult.

Wer Grundwissen hat, der kann Zusammenhänge selber erkennen, der kann sich mit Wertvorstellungen 
auseinandersetzen und der kann weiterführende Informationen aus verschiedenen Quellen selbstständig 
beschaffen, vernetzen und einordnen. Der kann aber auch sein Wissen punktuell vertiefen. Dazu ist das 
Arbeitsheft Geografie Schweiz da. Es bietet viele Anregungen und hat Platz für Bilder - die nach 
Bewältigung eines Hauptthemas der Software - ausgedruckt werden können. 

Die Profax Software und das profax Lernheft schulen auf verschiedene Arten den Umgang mit 
Kartenmaterial und geografischen Texten. Mit dem Heft lassen sich die Bodengestalt, die Höhenlage, 
die Pflanzenwelt, aber auch Leben und Arbeiten in einem Gebiet vertieft behandeln. 

Die Grundkenntnisse können mit der Software in 9 verschiedenen Regionen vertieft werden. Das kann 
sehr nützlich sein für die Vorbereitung eines Klassenlagers, einer Exkursion oder die Beschäftigung mit 
einem bestimmten Gebiet der Schweiz. Kurze Texte, die mit einer Abbildung und einem Kartenausschnitt 
illustriert sind, regen zur vertieften Auseinandersetzung mit regional bedeutsamen geografischen und 
geschichtlichen Themen an. Wenn die Lernenden eine Region fertig bearbeitet haben, ist die 
entsprechende Karte ausdruckbar. 

Die 101 Quizfragen sind als vergnüglicher Abschluss des Themas durch die Lehrperson gedacht. 
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Seen der Schweiz im Überblick

Inhalt:

Beispielseiten:
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Flüsse der Schweiz im Überblick

Inhalt:

Beispielseiten:
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Städte der Schweiz im Überblick

Inhalt:

Beispielseiten:



Kantone der Schweiz im Überblick

Inhalt:

Beispielseiten:
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Reisen

Inhalt:

Beispielseiten:
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Vielfältige Schweiz im Überblick

Inhalt:

Beispielseiten:
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Regionen

Inhalt:

Beispielseiten:
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101 Quizfragen: Wer wird Schweizermeister? 
Oder Meisterin?

Nachdem die Lernenden vermutlich sehr oft individuell gearbeitet haben, könnten diese 101 
Quizfragen einen vergnüglichen gemeinsamen Abschluss mit der ganzen Klasse bilden. Sie sind darum 
auch nur für Lehrpersonen aufrufbar. Einerseits nehmen die Fragen viel Gelerntes des nationalen Teils auf, 
andererseits stammen die Fragen auch aus den regionalen Teil oder sie sind in der Software nicht 
angesprochen.

Wir stellen uns vor, dass die Lehrperson den Beamer in die Klasse nimmt und die Lernenden auf 
irgendeine Art raten lässt. 

Beispielseiten:

Dokumentation Geografie CH © profax Verlag AG, CH 8700 Küsnacht, 2011                                                           12



G
eo

gr
af

ie
 S

ch
w

ei
z 

O
rie

nt
ie

ru
ng

sw
iss

en
 

Se
en

Fl
üs

se
St

äd
te

Ka
nt

on
e

Re
ise

n
Vi

el
fä

lti
ge

 S
ch

w
ei

z

1 2 3 4 5 6

Ic
h 

ke
nn

e 
di

e 
N

am
en

 
de

r S
ee

n.
Ic

h 
ke

nn
e 

di
e 

N
am

en
 

de
r F

lü
ss

e.
Ic

h 
w

ei
ss

, w
o 

di
e 

w
ic

ht
ig

st
en

 S
tä

dt
e 

de
r 

Sc
hw

ei
z l

ie
ge

n.
H

ef
t (

->
 !

 L
er

nh
ef

t: 
4)

Ic
h 

w
ei

ss
, w

o 
di

e 
Ka

nt
on

e 
lie

ge
n 

un
d 

w
ie

 si
e 

he
iss

en
.

Ic
h 

ke
nn

e 
5 

w
ic

ht
ig

e 
Ei

se
nb

ah
nk

no
te

np
un

kt
eI

ch
 

ke
nn

e 
5 

w
ic

ht
ig

e 
G

re
nz

ba
hn

hö
fe

.

Ic
h 

w
ei

ss
, w

o 
di

e 
in

 
W

et
te

rp
ro

gn
os

en
 g

en
an

nt
en

 
La

nd
es

te
ile

 li
eg

en
.

Ic
h 

ka
nn

 d
ie

 N
am

en
 d

er
 

Se
en

 sc
hr

ei
be

n.
Ic

h 
ka

nn
 d

ie
 N

am
en

 d
er

 
Fl

üs
se

 sc
hr

ei
be

n.
Ic

h 
ke

nn
e 

zu
 je

de
r S

ta
dt

 
zw

ei
 w

ic
ht

ig
e 

In
fo

rm
at

io
ne

n.
(->

 !
 L

er
nh

ef
t: 

10
,1

2)

Ic
h 

ke
nn

e 
di

e 
W

ap
pe

n 
al

le
r K

an
to

ne
. I

ch
 k

en
ne

 
di

e 
N

am
en

 d
er

 H
au

pt
or

te
 

un
d 

w
ei

ss
 w

o 
sie

 li
eg

en
(-

>
  !

 L
er

nh
ef

t: 
22

)

Ic
h 

ke
nn

e 
w

ic
ht

ig
e 

N
or

d-
Sü

d-
Ve

rb
in

du
ng

en
 u

nd
 

Pä
ss

e:
  n

ur
 !

 L
er

nh
ef

t: 
24

, 
25

, 2
6,

 2
7,

28
)

Ic
h 

ka
nn

 u
nt

er
sc

he
id

en
 

zw
isc

he
n 

ge
og

ra
fis

ch
en

  
Zo

ne
n 

(Ju
ra

, A
lp

en
, e

tc
.)

(->
 !

 L
er

nh
ef

t: 
15

,1
7)

Ic
h 

ke
nn

e 
zu

 je
de

m
 S

ee
 

m
in

de
st

en
s z

w
ei

 
w

ic
ht

ig
e 

In
fo

rm
at

io
ne

n.

Ic
h 

ke
nn

e 
zu

 je
de

m
 

Fl
us

s m
in

de
st

en
s z

w
ei

 
w

ic
ht

ig
e 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
un

d 
w

ei
ss

 in
 w

el
ch

es
 

M
ee

r e
r f

lie
ss

t. 

Ic
h 

ka
nn

 d
ie

 w
ic

ht
ig

st
en

 
St

äd
te

 a
uf

 e
in

er
 

st
um

m
en

 K
ar

te
 

pl
at

zie
re

n.

Ic
h 

ke
nn

e 
zu

 je
de

m
 

Ka
nt

on
/K

an
to

ns
ha

up
to

rt 
zw

ei
 In

fo
rm

at
io

ne
n 

(z
.B

. 
Be

so
nd

er
he

it,
Au

to
-

ke
nn

ze
ic

he
n,

 u
sw

.)

Ic
h 

w
ei

ss
 - 

m
it 

de
r K

ar
te

 - 
in

 
w

el
ch

en
 Z

ug
 ic

h 
ei

ns
te

ig
en

 m
us

s,
 u

m
 e

in
 

be
st

im
m

te
s Z

ie
l z

u 
er

re
ic

he
n 

(->
  !

 L
er

nh
ef

t: 
8)

Ic
h 

ka
nn

 D
ia

le
kt

e 
de

r R
eg

io
n 

zu
or

dn
en

.

Ic
h 

ka
nn

 v
on

 e
in

em
 

ty
pi

sc
he

n 
Ka

rte
na

us
sc

hn
itt

 a
uf

 
de

n 
N

am
en

 d
es

 S
ee

s 
sc

hl
ie

ss
en

. (
->

 !
 

Le
rn

he
ft:

 2
,7

)

Ic
h 

ka
nn

 v
on

 e
in

em
 

ty
pi

sc
he

n 
Ka

rte
na

us
sc

hn
itt

 a
uf

 
de

n 
N

am
en

 d
es

 Fl
us

se
s 

sc
hl

ie
ss

en
. (

->
 !

 
Le

rn
he

ft:
 3

, 4
, 5

, 6
)

Ic
h 

ka
nn

 v
on

 e
in

em
 

ty
pi

sc
he

n 
Ka

rte
na

us
sc

hn
itt

 d
en

 
N

am
en

 d
er

 S
ta

dt
 

ne
nn

en
.

Ic
h 

ke
nn

e 
di

e 
N

am
en

 v
on

 
dr

ei
 Fl

ug
hä

fe
n 

un
d 

ic
h 

w
ei

ss
 zu

 je
de

m
 2

 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

od
er

 ic
h 

ke
nn

e 
di

e 
w

ic
ht

ig
st

en
 

Au
to

ba
hn

ro
ut

en
.

Ic
h 

ke
nn

e 
M

us
ee

n,
 

W
el

tk
ul

tu
re

rb
e 

un
d 

G
le

ts
ch

er
 

un
d 

ka
nn

 d
ar

üb
er

 e
tw

as
 

er
zä

hl
en

.

Ic
h 

ha
be

 e
in

e 
Ve

rti
ef

un
gs

ar
be

it 
zu

 
ei

ne
m

 S
ee

 g
el

ei
st

et
 

un
d 

sa
ub

er
 

ab
ge

sc
hl

os
se

n 
im

 
Ar

be
its

he
ft.

Ic
h 

ha
be

 e
in

e 
Ve

rti
ef

un
gs

ar
be

it 
zu

 
ei

ne
m

 Fl
us

s g
el

ei
st

et
 

un
d 

sa
ub

er
 

ab
ge

sc
hl

os
se

n 
im

 
Ar

be
its

he
ft.

Ic
h 

ha
be

 e
in

e 
Ve

rti
ef

un
gs

ar
be

it 
zu

 
ei

ne
r S

ta
dt

 g
el

ei
st

et
 

un
d 

sa
ub

er
 

ab
ge

sc
hl

os
se

n 
im

 
Ar

be
its

he
ft.

Ic
h 

ha
be

 e
in

e 
Ve

rti
ef

un
gs

ar
be

it 
zu

 
ei

ne
m

 K
an

to
n 

ge
le

ist
et

 
un

d 
sa

ub
er

 
ab

ge
sc

hl
os

se
n 

im
 

Ar
be

its
he

ft.

Ic
h 

ha
be

 m
ei

ne
 G

ed
an

ke
n 

zu
 e

in
em

 V
er

ke
hr

st
he

m
a 

fe
st

ge
ha

lte
n:

 B
er

gb
ah

ne
n,

 
S-

Ba
hn

en
, F

lu
gv

er
ke

hr
, 

Al
pe

np
äs

se
, e

tc
.

Ic
h 

ha
be

 e
in

e 
Ve

rti
ef

un
gs

ar
be

it 
zu

 e
in

em
 

Th
em

a 
ge

le
ist

et
, z

.B
. 

W
el

tk
ul

tu
re

rb
e,

 M
us

eu
m

, e
tc

. 

Ic
h 

ka
nn

 e
tw

as
 Z

us
ät

zl
ic

he
s.

 A
nr

eg
un

ge
n:

 p
er

sö
nl

ic
he

 E
rf

ah
ru

ng
en

, E
rl

eb
ni

sb
er

ic
ht

e,
 M

ed
ie

nb
er

ic
ht

e,
 B

ez
ug

 z
ur

 G
es

ch
ic

ht
e 

od
er

 z
u 

G
es

ch
ic

ht
en

, 
K

at
as

tr
op

he
n,

 F
er

ie
ne

rl
eb

ni
ss

e,
 V

er
w

an
dt

e,
 W

un
sc

ht
rä

um
e,

 u
sw

. O
de

r:
 Ic

h 
ha

be
 m

it 
„G

eo
gr

af
ie

 S
ch

w
ei

z“
 e

in
e 

Re
gi

on
 v

er
tie

ft
 b

ea
rb

ei
te

t.
Ic

h 
ka

nn
 e

tw
as

 Z
us

ät
zl

ic
he

s.
 A

nr
eg

un
ge

n:
 p

er
sö

nl
ic

he
 E

rf
ah

ru
ng

en
, E

rl
eb

ni
sb

er
ic

ht
e,

 M
ed

ie
nb

er
ic

ht
e,

 B
ez

ug
 z

ur
 G

es
ch

ic
ht

e 
od

er
 z

u 
G

es
ch

ic
ht

en
, 

K
at

as
tr

op
he

n,
 F

er
ie

ne
rl

eb
ni

ss
e,

 V
er

w
an

dt
e,

 W
un

sc
ht

rä
um

e,
 u

sw
. O

de
r:

 Ic
h 

ha
be

 m
it 

„G
eo

gr
af

ie
 S

ch
w

ei
z“

 e
in

e 
Re

gi
on

 v
er

tie
ft

 b
ea

rb
ei

te
t.

Ic
h 

ka
nn

 e
tw

as
 Z

us
ät

zl
ic

he
s.

 A
nr

eg
un

ge
n:

 p
er

sö
nl

ic
he

 E
rf

ah
ru

ng
en

, E
rl

eb
ni

sb
er

ic
ht

e,
 M

ed
ie

nb
er

ic
ht

e,
 B

ez
ug

 z
ur

 G
es

ch
ic

ht
e 

od
er

 z
u 

G
es

ch
ic

ht
en

, 
K

at
as

tr
op

he
n,

 F
er

ie
ne

rl
eb

ni
ss

e,
 V

er
w

an
dt

e,
 W

un
sc

ht
rä

um
e,

 u
sw

. O
de

r:
 Ic

h 
ha

be
 m

it 
„G

eo
gr

af
ie

 S
ch

w
ei

z“
 e

in
e 

Re
gi

on
 v

er
tie

ft
 b

ea
rb

ei
te

t.
Ic

h 
ka

nn
 e

tw
as

 Z
us

ät
zl

ic
he

s.
 A

nr
eg

un
ge

n:
 p

er
sö

nl
ic

he
 E

rf
ah

ru
ng

en
, E

rl
eb

ni
sb

er
ic

ht
e,

 M
ed

ie
nb

er
ic

ht
e,

 B
ez

ug
 z

ur
 G

es
ch

ic
ht

e 
od

er
 z

u 
G

es
ch

ic
ht

en
, 

K
at

as
tr

op
he

n,
 F

er
ie

ne
rl

eb
ni

ss
e,

 V
er

w
an

dt
e,

 W
un

sc
ht

rä
um

e,
 u

sw
. O

de
r:

 Ic
h 

ha
be

 m
it 

„G
eo

gr
af

ie
 S

ch
w

ei
z“

 e
in

e 
Re

gi
on

 v
er

tie
ft

 b
ea

rb
ei

te
t.

Ic
h 

ka
nn

 e
tw

as
 Z

us
ät

zl
ic

he
s.

 A
nr

eg
un

ge
n:

 p
er

sö
nl

ic
he

 E
rf

ah
ru

ng
en

, E
rl

eb
ni

sb
er

ic
ht

e,
 M

ed
ie

nb
er

ic
ht

e,
 B

ez
ug

 z
ur

 G
es

ch
ic

ht
e 

od
er

 z
u 

G
es

ch
ic

ht
en

, 
K

at
as

tr
op

he
n,

 F
er

ie
ne

rl
eb

ni
ss

e,
 V

er
w

an
dt

e,
 W

un
sc

ht
rä

um
e,

 u
sw

. O
de

r:
 Ic

h 
ha

be
 m

it 
„G

eo
gr

af
ie

 S
ch

w
ei

z“
 e

in
e 

Re
gi

on
 v

er
tie

ft
 b

ea
rb

ei
te

t.
Ic

h 
ka

nn
 e

tw
as

 Z
us

ät
zl

ic
he

s.
 A

nr
eg

un
ge

n:
 p

er
sö

nl
ic

he
 E

rf
ah

ru
ng

en
, E

rl
eb

ni
sb

er
ic

ht
e,

 M
ed

ie
nb

er
ic

ht
e,

 B
ez

ug
 z

ur
 G

es
ch

ic
ht

e 
od

er
 z

u 
G

es
ch

ic
ht

en
, 

K
at

as
tr

op
he

n,
 F

er
ie

ne
rl

eb
ni

ss
e,

 V
er

w
an

dt
e,

 W
un

sc
ht

rä
um

e,
 u

sw
. O

de
r:

 Ic
h 

ha
be

 m
it 

„G
eo

gr
af

ie
 S

ch
w

ei
z“

 e
in

e 
Re

gi
on

 v
er

tie
ft

 b
ea

rb
ei

te
t.

Q
ue

lle
n:

 K
ar

te
n,

 !
 L

er
ns

of
tw

ar
e 

„G
eo

gr
af

ie
 S

ch
w

ei
z“

, !
 L

er
nh

ef
t m

it 
se

hr
 w

er
tv

ol
le

n 
Ka

rte
n,

 !
 A

rb
ei

ts
he

ft 
zu

m
 E

in
kl

eb
en

 d
er

 B
ild

er
 d

er
 L

er
ns

of
tw

ar
e 

un
d 

m
it 

Se
ite

nh
in

w
ei

se
n 

zu
m

 !
 L

er
nh

ef
t, 

W
ik

ip
ed

ia
, w

w
w

.m
ys

w
itz

er
la

nd
.c

om
,  

w
w

w
.c

h.
ch

, h
ttp

:/
/m

ap
.g

eo
.a

dm
in

.c
h/

w
w

w
.s

w
iss

w
or

ld
.o

rg

Dokumentation Geografie CH © profax Verlag AG, CH 8700 Küsnacht, 2011                                                           13

Kompetenzraster



Die Vertiefung: 
das Arbeitsheft „meine
persönliche Schweiz“
Inhalt
Je eine Seite zu: Seen, Flüsse, Städte, Kantone.
Reisen, vielfältige Schweiz. 8 Seiten A4 in Halb-
kartonqualität. 
Best.-Nr. 21.027
ISBN 978-3-85844-021-1

Ziele
• Dokumentation des Lernwegs
• Anregungen und Raum für eine persönliche 

Auseinandersetzung mit dem Thema
• Grundlage für Einzel-, Gruppen- und Projekt-

arbeiten
• Wer ein nationales Kapitel der Software beendet 

hat, kann ein Blatt mit Bildern ausdrucken. Im 
Arbeitsheft lassen sich 3 Bilder pro Thema
einkleben. 

• Ideen zur eigenen Recherche
• Die Verlinkung mit dem profax Lernheft wird

aufgezeigt.

Ausschnitte aus Schülerarbeiten:
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! Lernheft: ich habe gelöst …

" Seite 2

" Seite 4

" Seite 7

" Seite 4

" Seite 7

Name: ______________________________

Klasse: ______________________________

Schweiz

Arbeitsheft

Meine persönliche

Name    

Klasse    

MU
ST
ER



Innenseite:

Hintere Umschlagsseite 
(Ausschnitt): 
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Das habe ich über die Schweiz selber herausgefunden:*

Hauptstadt      Einwohner   

Angrenzende Länder mit Länge der Grenze 

Sprachen – mit Anteil in % an der Bevölkerung 

Wie verdienen die Schweizer und Schweizerinnen ihr Einkommen? 

Wo kommen die Touristen her, die uns besuchen? 

Küche: Spezialitäten aus der Schweiz 

Grosse Sportler 

Nobelpreisträger der Schweiz 

Weltbekannte Architekten 

Be
st

el
l-N

r. 
21

.0
27

IS
BN

-N
um

m
er

 9
78

-3
-8

58
44

-0
27

-3

MU
ST
ER

Die Bilder kannst du  
mit der ! Lernsoftware  
«Geografie Schweiz» 
 aus drucken, sobald du das 
 entsprechende Fachgebiet 
fertig bearbeitet hast.

Die Bilder kannst du  
mit der ! Lernsoftware  
«Geografie Schweiz» 
 aus drucken, sobald du das 
 entsprechende Fachgebiet 
fertig bearbeitet hast.

Die Bilder kannst du  
mit der ! Lernsoftware  
«Geografie Schweiz» 
 aus drucken, sobald du das 
 entsprechende Fachgebiet 
fertig bearbeitet hast.

Sammle Informationen zu deinem Heimatkanton, zu deinem 
 Lieblingskanton, zu deinem Ferienkanton. Stichworte: Lage, 
 Nachbarkantone, Hauptstadt, andere Städte, Seen, Flüsse, 
 Berge, Geschichte, Sehenswürdigkeiten. Gibt es spezielle 
Menus? Bekannte Firmen? 

Kantone

! Lernheft: Ich habe gelöst …

" Seite 19   " Seite 23 

" Seite 20   

" Seite 21    

" Seite22   
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Die Ergänzung: das profax Lernheft zur
Geografie Schweiz
Inhalt
32 Seiten - 2 Blätter mit Karten und Tabellen - 1 Lösungsschlüssel

Best.-Nr. 21.311
ISBN 978-3-85844-311-3

Ziele
• Autonomes Erarbeiten des geographischen Grundwissens durch Schüler und 

Schülerinnen:
• Die Lösung der Aufgaben auf der linken Seite befindet sich im Lösungsschlüssel
• Die Lösung der Aufgaben auf der rechten Seite erfolgt mit dem profax Lerngerät.

• Das Lernheft ist die ideale Ergänzung, wenn nicht genügend Computer an einer Schule 
zur Verfügung stehen oder für Lernende, die das Arbeiten mit Papier bevorzugen.

• Da die Inhalte nicht genau deckungsgleich sind, kann das Lernheft auch als Ergänzung 
benutzt werden.

• Der Zusammenhang mit der Lernsoftware wird im Arbeitsheft Geografie Schweiz auf 
jeder Seite dargestellt.

• Nur im Lernheft befinden sich die Themen der Seiten:
• 11, 13, 14, 18, 22, 24, 28, 32

• Die Pässe befinden sich bei der Lernsoftware in den regionalen Teilen
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  !"  !"

1 Grande Dixence (VS)
2 Uster (ZH)

3 Lavaux (VD)

4 Weissenstein (SO)
5 Thur (TG)

6 Tomsee oberhalb Ritomsee (TI)

7 Altikon (ZH)

8 Bei Faido (TI)

9 Weiler in den Freibergen (JU)

10 Walensee (SG)
11 Maur am Greifensee (ZH)

12 La Chaux-de-Fonds (NE)

Entscheide dich bei jeder Abbildung, ob der gezeigte Ort im Jura, im Mittelland oder in den Alpen liegt.  

ZUG BERN GENF VEVEY 

LAUSANNE WINTERTHUR   

LA CHAUX-DE-FONDS SITTEN 

FREIBURG FRAUENFELD USTER CHUR 

LUGANO BELLINZONA BASEL THUN  

SOLOTHURN KREUZLINGEN ZUERICH 

HERISAU LUZERN 
Alpen

Jura

Mittelland

—

—

—

Lochkarte  #$
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o:
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Jura – Mittelland – Alpen

Hilfe: Karte 1 und 2
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